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6 Fortſetzung Nachdrug verboten
Graf Fabrie war mit wachſender Theilnahme den ſchlichten

Worten des Rheders gefolgt die in ihm die Achtnug vor
dieſem Mann befeſtigten

Mona ſelbſt ahnte von den vertraulichen Mittheilungen
ihres Verlobten gegen Fabrie nichts Mit einem Gemiſch
von Staunen und ſcheuem Entzücken beobachtete ſie die ſich
ſteigernde Freundſchaft beider Männer und trank ahnungslos
der Gefahr in welche ſie ſelbſt dadurch gebracht wurde
täglich das ſüße Gift ſeiner Nähe

Es war eine alte Gewohnheit Mona s noch von ihrer
Kinderzeit her planlos über die Dünen zu ſtreifen Auch
heute war ſie die alten vertrauten Wege gegangen und hatte
das äußerſte Ende der Jnſel erreicht wo weder Kunſt noch
Spekulation auf die Natur den Stempel der Alltäglichkeit
gedrückt und ſogar damit das ſchöne grandioſe Merr be
zwungen Zwiſchen dem Gewirr von Klippen und Felſen
an denen die Jnſel an der Nordſeite einen natürlichen Schutz
gegen das anfluthende Meer gefunden und die Vögel ihre
Brut und Ruheſtätte hatten herrſchte eine köſtliche wunder
bare Einſamkeit

Hierher hatte ſich Mona in der ſeltſamen Unruhe ihres
Herzens geflüchtet und ſaß in träumender Stellung die
Arme um die Knie geſchlungen den breiten Schäferhut zur
Seite gelegt den Kopf leicht nach vorn geneigt und blickte
auf das rauſchende Meer

Es war ſeltſam welche Macht die Muſik der Wellen
auf ihr Gemüth ausübte wie ſie dunklen unklaren Bildern
Geſtalt und Leben gaben Einer Fata morgana gleich ent
ſtiegen ſie den ewig bewegten Fluthen Sie ſah in dieſer
die glänzenden Kuppeln einer großen Stadt einen tiefblauen
Himmel eine weite Fläche mit Pinien und Fächerpalmen und
Orangen durchduftete Haine Weiße ſtille Marmorgeſtalten
und eine von Porphyrſäulen getragene Halle Dann ver
ſank dieſes ſchöne Bild in Nebel und vor ihr ſtand eine
ſchöne bleiche Frau Sie neigte ſich zu ihr herab küßte ſie
und weinte

War das ihre Mutter Jhre Mutter die ſie nie ge
kannt Auch dieſe Geſtalt zerfloß in nebelhafter Ferne und
ſie ſah nichts mehr Leer unklar und dunkel blieb Alles
ſo angeſtrengt ſie auch der Muſik lauſchte welche aus dem
Rauſchen der Wogen zu ihr emportönte

Sie ſeufzte Der Faden der Erinnerung riß ab doch
nein da ſtand vor ihr eine andere Geſtalt ſie glich
keinem Gebilde ihrer Phantaſie ſie war von greifbarer Leben
digkeit Sie ſtand vor ihr Tag und Nacht ſeit der Stunde
wo er ſie ſeine kleine weiße Mimoſe genannt und ihr beim
Scheiden geſagt Jch kehre wieder bald ſobald
der Sommer wieder da iſt Wirklich hatte ſie
wiederholt wobei ihre Lippen in unterdrücktem Schluchzen
gezittert werden Sie wirklich wiederkommen Ja
hatte er ernſt verſichert Jch komme wieder ich verſpreche
es Dir übers Jahr bin ich wieder da

Uebers Jahr O wie lang war ihr der Winter ge
worden Der böſe ſtürmiſche unheimliche Winter wo es
ſo eng und dumpfig in den niedrigen überheizten Stuben
ſo bitterkalt draußen war und ſie ſich eigentlich überall
überflüſſig fühlte Endlich kam der Frühling Der heiß
erſehnte Frühling Er brachte auch noch nicht viel Wärme
und auch keine Badegäſte aber er brachte die Hoffnung und
die längeren Tage die Freiheit in den Klippen und auf
den Dünen umherzuſtreifen und den engen Stuben den un
freundlichen Menſchen zu entfliehen die kein Herz für ſie
hatten weil ſie zu ihnen keins zu faſſen vermochte

Der Frühling ſchwand der Sommer kam die Gäſte
fanden ſich ein aber er nicht Täglich war ſie am
Strande wenn die Schaluppe einlief und neue Badegäſte
mitbrachte aber der Erwartete war nicht unter ihnen
Zwiſchen den Klippen ſaß ſie nach jeder neuen Enttäuſchung
und weinte als ſollte ihr das Herz brechen das kleine
arme einſame Herz Er hatte es ihr doch ſo feſt ſo be
ſtimmt zugeſagt und ſie wußte es gar nicht anders als daß
man das was man verſpricht auch halten muß

Wieder begannen die Herbſtſtürme ihr wildes Klagelied
zu ſingen die Badegäſte verließen die Jnſel und immer
öder einſamer erſchien ihr das Leben Sie konnte es nicht
mehr ertragen Sie fürchtete den langen kalten Winter
das Zuſammenleben in immer engeren Grenzen mit Menſchen
die ſie nicht verſtanden und die ſie nicht verſtand

Wie das edelſte Samenkorn nur unter gewiſſen Be
dingungen auf gutem Boden ſich zu Hohem Herrlichem ent
wickeln kann und wir größtentheils durch unſere Umgebung
zu dem gemacht werden was wir ſind ſo war ſie auf der
Jnſel nichts als das arme Strandgnut geblieben das Willkür
gerettet und Gleichgiltigkeit groß gezogen Ob es dabei in
gute oder ſchlechte falſche oder rechte Hände gekommen war
hierbei nie in Frage geſtellt worden Jhr junges auf
knospendes Herz hatte nur einen kurzen Frühling gehabt
das war jener geweſen wo Graf Fabrie ſich mit ihr als
einer Art Spielzeug beſchäftigt Als er es in einem über
haſteten Abſchiede zur Seite geſchoben war das arme Strand
gut in einer um ſo größeren Dunkelheit zurückgeblieben in
der es weder einen Tröſter noch Freund gefunden Selbſt
die Religion war ihr keiner geworden So jung ſie war
ſo bitter regten ſich Zweifel in ihr gegen eine göttliche
Weltordnung die ſie hilflos und unverſtanden unter Menſchen
geſtoßen mit denen ſie ſich nicht einleben konnte
Dieſe Zweifel wuchſen mit den Jahren und ſchwanden
ſelbſt dann nicht als ihr Wohlthäter ſo gut er es verſtand
ſie eines Beſſern belehren wollte und dafür ſorgte daß ihr
Wunſch nach einer guten Schulbildung ihr Drang nach
Wiſſen befriedigt würde Was aber für ſie eine Wohlthat
ſein ihren Geiſt wie ſie ſelbſt hoffte von dem ſchmerzlichen
Druck der auf ihm laſtete befreien ſollte trug nur dazu
bei ihre vereinſamte Lage ihre Abhängigkeit von der Güte
Fremder ſie noch herber einpfinden zu laſſen Was nützten
ihr alle auf Koſten ihrer Geſundheit erlernten Kenntniſſe
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Sie verhalfen ihr doch nicht zu der erwünſchten Unabhängigkeit
ſondern ſchmiedeten die Ketten nur noch feſter welche das
arme Strandgut an ihren Wohlthäter gebunden

Bei aller Dankbarkeit die ſie für ſeine Güte empfand
und die ſie ſeine Bewerbung annehmen hieß war es ihr un
möglich den Verzweiflungsſchrei zu unterdrücken der ſich in
Momenten des Nachdenkens ihrer Seele entrang

O ſie war elend entſetzlich elend Noch nie war es ihr
ſo klar wie in dieſer Stunde geworden wie elend ſie war
Und doch verdiente ihr Wohlthäter es nicht daß ſie ſich als
ſeine Verlobte ſo unglücklich fühlte

War er doch immer gut zu ihr immer liebevoll immer
beſorgt den kleinſten ihrer Wünſche zu erfüllen Ach daß

ſie ſeine Güte hätte beſſer lohnen können Niemals kehrte
er gegen ſie ſein großprahleriſches Weſen heraus mit welchem
er zuweilen ſeinen inneren Werth herabſetzte Weshalb aber
wenn ſie das Alles erkannte vermochte ſie trotzdem ihr Herz
nicht zur Liebe zu zwingen

Weshalb Sie ſchüttelte dieſe quälende Frage die
ſie ſo beängſtigte ab und gab die träumende Stellung auf
Dabei kehrten ihre Blicke zum Strande zurück Sie fuhr
leicht zuſammen und ein glühendes Roth überflog ihr Ge
ſicht Geradeswegs kam von dort Graf Fabrie auf ſie zu
Er mußte ſie ſchon lange auf der Klippe geſehen und be
obachtet haben denn er beſchleunigte ſeine Schritte als er
ſich bemerkt ſah Jhr Herz klopfte zum Zerſpringen aber
ſie fand Zeit ſich zu ſammeln bis er ſie erreicht hatte

Sie hier Herr Graf rief ſie ihm mit glücklich er
langter Unbefangenheit zu Jch denke Sie haben mit Jhren
Bekannten heute einen längeren Ausflug gemacht

Das klingt faſt als käme ich Jhnen ungelegen gab
er ſcherzend zurück Jch denke der Ausflug von Morgens
neun Uhr bis Nachmittags ſechs läßt an Länge nichts zu
wünſchen übrig

Jch dachte Sie würden den Abend zur Rückfahrt be
nutzen da der Sonnenuntergang auf dem Meere ſo ſchön iſt

Das wäre anch geſchehen wenn nicht heute Abend das
Concert zum Beſten der hieſigen Armen ſtattfände

Er hatte bei dieſen Worten die Höhe erreicht und ſtreckte
ihr die Hand entgegen

Sie berührte ſie nur flüchtig und ſprang haſtig empor
Richtig das Concert das hätte ich faſt vergeſſen Wir

haben ja auch zu dieſem Billets genommen
Eben weil Sie das vergeſſen zu haben ſcheinen komme

ich Sie daran zu erinnern Herr Wantrop war bereits
Jhretwegen in Unruhe und ſucht in der entgegengeſetzten

e nns nach Jhnen die Jnſel ab ſetzte der Graf lächelnd
inzu

Wie bedauere ich die Unrnuhe welche meine Vergeßlichkeit
dem Herrn gebracht entſchuldigte ſie ſich und ſtieg an ſeiner
Seite die Klippe herab Jch wundere mich uur daß Sie
mich Herr Graf in dieſer entlegenen Klippenwelt geſucht
und gefunden haben

Wundert Sie das wirklich Fräulein Mona
Die wie in leiſem Vorwurf geſtellte Frage trieb ihr das

leicht bewegliche Blut nach den Wangen und ſie blieb ihm
die Antwort ſchuldig

Erinnern Sie ſich nicht fuhr er lebhaft fort wie oft
wir uns hier vor Jahren begegnet Einmal überraſchte ich
Sie ſogar in Thränen Sie weinten über ein kleines Vogel
neſt das Fiſcherknaben zerſtört hatten und über die Alte
welche unruhig und jammernd nach den geraubten Kleinen
ſchrie Jch habe an dieſen Vorfall ganz beſonders lebhaft
bei einem Gedichte Lenau s Das Vogelneſt denken müſſen
Kennen Sie das ſchöne Gedicht fragte er dem Geſpräch
nicht ohne Abſicht eine objektivere Richtung gebend

Fortſetzung folgt

Knachkmandeln
Auflöſung des 187 Preisräthſels Eis Sie

Richtige Löſungen gingen ein 229 Die Geſammtzahl der
Einſendungen betrug 241 Das Räthfel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Carl Matuſchke Hermann König Luis Schubert
Martha Scheffler Geſchw Feyerabend Frau W Rammelt Helene
Müller Alwine Rahlwes Gertrud Schröder Otto Benſe Frau
W Hupe Frau Heilmann Martha Holzhauſen Hohmann Otto Kutzner
Eliſe Winkler Lisbeth Lademann Paul Hädicke Auguſt Eichhorn
P Kunze F Saalfeld Ernſt Meißner Otto Alicke Eliſe Schwarz
Jda Hüthel Hulda Richter Emma Domke Carl Weidlich Martha
Gröſt Margarethe Hilpert Wally Felgner Frieda Rißland Minna
Brambeer Curt Rentzſch Anna Heil Wilhelm Krahl Ernſt Stamm
Walter Rißland Agnes Gräfe Marie Bonath Clara Schumann
Hedwig Brauer Gertrud Apel Marie Krütgen Elſe Wolfram Emil
Brock Hermine Römer Gerhard Klauß Wilhelm Krahl Walter
Engling A Emmer Hermann Pohl Minna Bloßfeld Luiſe
Graul Hugo Krahl Alfred Quaas Alfred Parnicke M Brauer
C Mende Arthur Baumgarten E Wenzel Emmy Rathke P Börner
Wilhelm Knoblauch Luiſe Urſine Meta Thurm Helene Blaſchke
Martha Weiſe Adolf Schröder Clara Rüdiger Agnes Schröder
Geſchw Weiſe Oskar Buſſe A Oehlmann Carl Biedermann Elſa
Seidler Elsbeth Steckel Paula Weiſe Martha Eckhardt Martha Kloß
Emma Poley Wally Friedrich Frl H Böhr Clara Böttger Marie
di Frieda Schaaf Käthe Kleinlein Richard Haaſe H Winkler

ohanna Muſchert Frau A Böge Anna Töppe W Böge Bertha
arniſch Unbekannt Otto Becker Max Preisker Frau Clara Regel

Marie Rubel Hedwig Vorholz Koven Friedrich Bierbach Anna Bürger
A Meyer Wally Apfelſtädt Frau M Krahl Reinhold Hallupp
Margarethe Schlegel A Blauel Paul Mennicke Margarethe Büde
feldt Jda Schütz Luiſe Schumann Minna Harniſch Helene Schöppe
V Grunert Hermann Rejall Ernſt Schulze Fr L Metze Paul
Schnabel Louis Schönemann Richard Krull Sophie Ramdohr Martha
Neupert Clara Harniſch Mathilde Blosfeld Guſtav Matuſchke Otto
Schröder Frieda Hecht Marie Kuntzſchmann Frau F Böhmelt
Geſchw Schwalenberg Helene Petſchick Martha Hädicke Martha Köppe
A Baum Frau Kirſten Frau B Müller Adele Diedrich Ernſt
Peglow K Eckert Elſe Meyer G Köhler Fritz Täuber J Wolf
Geſchw Schendler Gertrud Schneider Clara Buſch Jda Bernſtein
Eliſabeth Wittenbecher Minna Schwarz Marie Schubarth Anna
Schröder Pauline Schurig Eleonore Lehmann Amalie Pfannſtiel
A Krzywoszynska Gertrud Schimpf Luiſe Heckert Elli Müller
Marianne Meyer Eliſe Müller Helene Krull Otto Sicker Frau Dorn
E Reinicke Fran M Wehner Margarethe Nothdurft Richard Zeiſing
Elsbeth Rein Gertrud Gießmann Georg Ebert Bertha Bauer Bertha
Pabſt Frau B Meyer Margarethe Reitwiesner Martha Finger
Fran M Roſenlöcher Helene Rothnick Martha Degel Elſe Hädicke

artha Schmidt Johannes Hädicke Düwert Gebr Wilke Martha

neral Aneiger für Halle n den Saalkreis

Wilke Margarethe Schmidt
von auswärts von Einſt Heinicke Zörbig Oskar Rödel Georg

Schoch Morl Frieda Keiſer Colditz Alfred Brünner Max Loſch Th 56 J Wieſenſtraße 6

r d
Granſow Giebichenſtein Frau A Hilpert Hettſtedt Heinrich Hoffmann
Dölau M Biertümpfel Weißenfels Karl Stoye Heideloh O Kunze
Rich Munzer Elſa Krahmer Suſanne Sachſe Merſeburg H Maquet
Brachſtedt Jda Feike Ed Schönbrodt Frau Cl Sachſe Nietleben
Elſe Ackermann Alsfeld Friedr Sitte Grötz Marie Legner Schkopau
A Deparade Kroſigk B Kretſchmann Maſchwitz Karl Gallander
Dederſtedt F Rubitzſch Dommitzſch Franziska Grabau Tornau
Max Schwarz Trotha Otto Fiſcher Mühle zu Zwintſchöna Franz
Stöbner Mittel Teutſchenthal Karl Schüler Eismannsdorf Kark
Preußer Friedrich Grundmann Seeben Karl Doberitzſch Oppin

Theile Cröllwitz Karl Deißler Marie Köppe Bennſtedt Winkler Lettin Franz Kühl Ammendorf C Loßner Möſt Frau A
Gieſeler Benkendorf

Preis Robin der Kothe
Hiſtor Roman von Walter SHrott

entfiel auf Franziska Graban Tornau

188 Preisräthſel
Aus zarten Blumen wird das Erſte zubereitet
Aus fernen Sternen her das Zweit uns zugeleitet
Das Ganze ſeht Jhr oft in ſchön geſchmückten Zimmern
Hoch über Blumenpracht hoch über Sternen ſchimmern

Preis Pocrſieblätter
Eine Sammlung nener deutſcher Cyrik und Denkſprüche

mit vielen IUuſtratkonen und eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Lböſfungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im
Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung ein
gefandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Kirchliche Nachrichten
Am 4 Sonntag nach Epiphanias predigen

u L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne nach de
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in
der Kirche Herr Superint D Förſt er Abends 6 Uhr Herr Kandidat Funk

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm 8 Uhr
Kapelle des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr Diakonus

Grüneiſen
Gertraudenkapelle Montag den 4 Februar Vorm 9 Uhr Privat

beichte und Abendmahlsfeier Herr Diakonus Grüneiſen
St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus Richter Vorm 9 Uhr

Kindergottesdienſt im Bürgerſchulſaal Charlottenſtraße und Nachm 2 Uhr in
der Kirche Derſelbe Abends 6 Uhr Herr Hilfsprediger Hecker

St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Nachm Uhr Kindergottesdienſt
in der Kirche Derſelbe Abends 6 Uhr Herr Kandidat Kindervater

oſpitalkirche Vorm Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
omkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Lie Lang nach der

Predigt Vorbereitung und Kommunion Herr Konſiſtorialrath D Goebel
Mittags 12 Uhr akademiſcher Gottesdienſt Herr Profeſſor D Hering
Nachm Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Domprediger Beelitz
Abends 6 Uhr Herr Kandidat Stolze

Neumarktkirche Vorm 10 Uhr den Paſtor D Hoffmann Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor Jordan Nachm 5 Ühr
Herr W HeroldSt Stephanus Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Müller

Donnerstag den 7 Februar Abends s Uhr Bibelſtunde Wuchererſtraße 11
2 Treppen Herr Hilfsprediger Müller

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Knuth nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Nachm 2 Uhr Kinder rer in
der Kirche Herr Hilfsprediger Hecker Nachm 5 Uhr Herr Diakonus Witte

Donnerstag den 7 Februar Abends S Uhr Bibelſtunde Mauerſtraße7
Herr Diakonus Witte
9 Freitag den 8 Februar Abends 6 Uhr Bibelſtunde Herr Hilfsprediger

ecker
Johanneskirche Vorm 10 Uhr Herr Pfarrverweſer Faßmer Nachm

2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe
er ves Siechenhaus Vorm S Uhr Herr Pfarrverweſer

Faßmers Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Evangel luth Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr Vorm 10 Uhr

Leſegottesdienſt
Wesleyaniſche Gemeinſchaft Harz 11 Vorm 9 Uhr und

Abends 8 Uhr Predigt Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt
Dienstag den 5 Februar Abends S Uhr Predigt
Katholiſche Kirche gorgerh 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite heiligeMeſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags L ußt

Chriſtenlehre und Andacht
Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen Nachm

4 Uhr Verſammlung der konfirmirten JünglingeGiebichenſtein Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Kunitz Nachm l Uhr
Kindergottesdienſt in der Schule zu Cröllwitz Derſelbe Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor Meltzer Abends 6 Uhr Herr
Superint Bethge Amtswoche Herr Paſtor Kunitz

Abends Verſammlung des evangeliſchen Männer und Jünglings Vereins
ſowie des Frauen und Jungfrauen Vereins in den Vereinslokalen

St Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm 9/ Uhr Hochamt und
Predigt Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

Baptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Giebichenſtein Trift
ſtraße 19 Vorm 9 Uhr und Nachm 3 Uhr Predigt Nachm 3 Uhr
Kindergottesdienſt

Mittwoch den 6 Februar Abends 8 Uhr Verſammlung
Verſammlungsſaal Halle a/S Forſterſtraße 12 Vorm 9 Uhr Gottes

dienſt Vorm I1 12 Uhr Kindergottesdienſt
Sonntag Abends 7 Uhr gemeinſchaftlicher Unterhaltungsabend des

eng und Männer ſowie Jungfrauen Vereins im Saale Forſter
raße 12

Freitag den 8 Februar Abends 8 Uhr Verſammlung Freier Zutritt für
Jedermann

Apoſtoliſche Gemeinde Jacobſtraße 46 Vorm 10 Uhr Haupt
gottesdienſt mit Homilie Nachm 4 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt mit Be

ars Nachm 5 Uhr öffentlicher Vortrag über zeitgemäße chriſtliche Wahr
eiten

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Meldungen vom 14 bis 19 Januar
Aufgeboten

Der Handelsgärtner P A Graf und H J Elsner Giebichenſtein und
Biſchofswerda Der Dienſtmann F G Kaufmann und M H Hennigeb Stierwald Halle und Giebichenſtein v Hennia

Eheſchließungen
Der Maurer F G Dähne und A M M Seifert Gr Brunnenſtraße 58Der Hülfsbremſer F P Bitzmann und W E A Säuferlin An und

Giebichenſtein

Den Tiſhier C F A Hennig ein S Trif
Dem Tiſchler C F A Henning ein Triftſtraße 19 Dem Handarbeiter H E Berkes eine T Triftſtraße 24 n Handarbeiter

Pechſtädt ein S Angerſtraße 1 Dem Handarbeiter F W Büttner ein
Trothaerſtraße 28 Dem Schloſſer F A Leopold eine Eichen

dorffſtraße 2 Dem Handarbeiter C Rhein ein Auguſtſtraße 49
Dem Handarbeiter F L Schaaf eine Auguſtſtraße 49 Dem Geſchirr
führer C W F Arndt ein Vöckſtraße 3 Dem Handarbeiter C A
Schmidt eine Gr Brunnenſtraße 49 Dem Fleiſcher H H Selig eine

Gr Brunnenſtraße 29 Dem Schloſſer P Grollmitz ein Schleif
weg 9 Dem Schuhmacher F W Zwickert ein Hoheſtraße 9 Dem
Bahnarbeiter J F W Riemann ein Eichendorffſtraße 5

GeſtorbenDes Handarbeiter W H Köhler T 6 Wittekindſtraße b Wittwe
4 Tehſe geb Kohl 65 Königl Domäne Des verſtorbenen Maurer

Schultze S 13 Gr Goſenſtraße 3 Die Penſionärin A Schultze
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empfehle für KnabenHemoden Kragen Manschetten Schlipse etc etc
für Mädchen

ur C on rmation Peinkleiler lem en Unterröcke Iaschentteher etc ete

el Böttger Nachf Jnh Ph Zimmermann
alle a Große Steinſtraſe 9

10 O machen die neuerfundenenOriginal Genfer Goldin Remontoir Taschenuhren
Savonnette m teiust antimnagnetischen Pràäcisions NickelwernenMark Diese Uhbren sind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten Ausführung von echt

un Uhren selbst durch Fachleute nicht zu unterscheiden Die wunderbar eiselirten
ehüuse bleiben immerwährend absolut unverändert und wird für den richtigen Gang

eine dreijährige schriſtliche Garantie geleistet
Preis per Stück 10 Mark

Dieselbe Uhr minderw Gehäuse und Werk nur s MarkK
Bitte änher genau anzugeben welche Sorte gewünscht wird

Echte Goldinuhrketten mit Sicherheits Carabiner Sport Marquis treit IIit h 40 a

oder Panzer Facçon 3 Mark
Zu jecier Uhr gratis ein LederfutteralDie Goldinuhbren sind in Folge ihrer vorzüglichen Verlässlichkeit bereits bei den und

meisten Beamten der österreichisohen und ungarischen Staatsbahnen im Gebrauche und
ausschliesslich zu beziehen durch das Central Depot

Beschwerden bei der Polizel
vermeidet man wenn man bei Gas
motoren Petroleummotoren und

DampfmaſchinenSoeben ist erschienen
S n Wls Jaus ander Gr trinkrazt I PatrickePatent Schalldämnpfer7 ſich um ſie0 a 710 8 a on 0 a IIp 67 heimer und

v Kz g chaftlichenEin Halleſcier Koman von C Erome Schwiening anbrivgt ver das Anspuſſwevßuſ de katho
vollſtändig und unter Garantie letzte Wahl

beſeitigt SeitderPreis 1 Mark nBegeiſterte Zeugniſſe von Motoren den gen
Beſitzern liegen vor n Wahte

Vorräthig in allen Erpeditionen des General Anzeiger de vibnPrankfurter Netall Werk J Patrick l
Frankfurt a M nüberha

PatentJnhaber u alleini rikantenh Amen mr re Den0 Weltartikel In allen Ländern bestens elngeführt S genMan verlange ausdrücklich SARG S 2 hatte dies55 Wahlkr

Ein kl Poſt9 vorzagt e WahlgangO S uhren Regula werden dieO e wer eeeee n ee d S v Wei na ts glieder de2 Anerkannt bestes unentbehrliches Zahnputzmittel 2 J ſie Vaſhieen Das amtlich nis enerſch e

d ar a t cKknern eErfunden und sanitätsbehördlich geprüft 1887 Attest Wien 8 Juli n u zu jedem Mandatt é e hmb Dreiſe M re xSehr praktisch auf Reisen Aromatiseh erfrischend Por Stück 60 Pfg 3 unter 2jähr Garantie verkauft Patent S mird empfohlen gegen alle a eiIpiaateor Vuſbewg

Anerk den böchsten Krei l jedem S ketten Ertappt 50 Pfg Reparaturen Salzfl z éſchad g e Drüfen Flechten Entzündungen8 erkennungen aus den hböchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei 77 wie bekannt gut aber ſehr billig Bitte Vrundwimden Pühneran e ſie inger Froſtleiden nicht errun
Za beben in Halle 8 bei Herren Apotheker Fieth A Ladwig uermacher Reihen re gen e h ää asentelen Sie per

2 Georg Zeising und in der Adler Apotheke Hirsch Apotheke Kaiser Halle aſs Laurentinsſtr 17 T nach vorläApotheke Löwen Apotheke und Walsenhaus Apotheke Mit Schutzmarke auf den Schachteln zu beziehen à 50 und Volksparte
e 25 Pfg mit Gebrauchs Anweiſu d e009 9009 09000000900000 S chs Anweiſung und Heilatteſten aus den bekannten al

r war 110z ewehe e zz J S 2 Be ewokrate3 2 m S 2 h d Sozialtf2237 z 2 S DieS 7 3 MinoritätZ 222 s 7 s e z bringenr 2 22 3 e2 3 7222 r i2223 2272 2 J 5 S Nach32 Poröoroses Pllaster z eztenen ureh jede Bnenhana 2 7f sinli ar 8 8 4 o z in 9 SAnwendung sehr reinlieh r wie lästige Kinreibungen elgonienene Leneie Ier Nel a C e des 2
r Zer I D 57 in aber h r Dr Müller über das s t ihreeke Geiststr 15 Hohenzollern Apotheke Mers tr 19Victoria Apotheke Steinstr u T even Apoineke n alie e u u t erblickteand Schlossersche Apotheke in Giebichenstein bei alle aS S S r t J MannesZur Beachtung Oft wird versuecht beim Einkauf von Williams porösem v u reichtenPflaster andere Pflaster die gänzlich werthlos sind dem Publikum aufzu Erärängen mit der Vorspiegelung dass dieselben ebenso gut seien Man sei dess Freie Zusendung unter Couyert für rHeld auf der Hut und welse alle Pfaater azurtek welche nicht wie die äehten 1 Mk in Brieſmarken J reichiſcher
Williams poröse Pflaster obige Sehutzmarke 8 Piguren tragen Eduard Bendt Braunschweig 2 ne

J r J idle revberg s Brauerei eS Kein Mensch muss Fauſschuſ r Wedauerrda Stoffe für Anzüge Paletots und Rosen Kaufen wo man zu Aue i J empfiehlt Schthener ung nicht ent bedient wird gut u billig z 5 9 erhi l e v Ere ne annDie Rheinische Tuch Niederlage wen gerbier Pi ſener u Münchener pöhich
n in Aachen S icolatstfiassesb p t i 0,4 Flaſchen a 10 Pfg La Jle geniesst einen Weltruf durch anerkannt gute Stoffe die sie zu orter ter per Flaſche Ltr iwirwiiehen Fabrikpreisen an Private värsendet Anerkennungen Iur für enner m a u die Klinaus höchsten Kreisen h Garantirt nene geriſſene DuMan verlange freie Zusendung der Muster Collection wer Gänseſedern S Du S

W er r mit den ganzen Daunen zart geriſſen JchSchnittzeichnen Zuſchueiden und Kleidermachen r n netto D Für Hausfrauen a d laden
lehrt Frau E Schulschenk S alle a Schmeerſtraße 20 halbweiß Mk 2,45 pro Pfd Günther Noltemeyer Zur lugt h Hamoln W

Jothaer Lebensversicherungsbank en o borherige Ein I De Fabrik undper Nachnahme oder vorherige Ein abrik un Waareuverſandhanus V Dor
älteste und grösste deutsche ILebensversicherungsanstalt ſendung des Betrages Gegen Einlieferung alt i TodVersieherungspestand am 1 December 1894 671 Millionen Mark Muſter gratis und franko Flanel 9 alter Wollſachen liefern waſchechte Kleiderſtoffe x

Anugezahite Versicherungssummen seit 1829 267 Millionen Mark Was nicht Acht nehme zurück anelle Vuckskin Kammgarn Schlaf und Pferdedecken Teppiche du

Fertreter in Rolle Dr WUhelm Raseh n r D Länfer und Portièren e GinSteinweg 25 Stolp in Pommern Annahme und Musterlager bei Luise Hoppe onſt hä
Gr Ulrichſtraße 20 Putz u ünsti Biumen Leipzigerſtraße 72
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